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Der Besuch der Anlage geschieht auf eigene Gefahr. 
Bitte achten Sie auf festes Schuhwerk. Um die dunklen Räumlichkeiten des Forts 
besser sehen zu können, empfehlen wir Ihnen eine Taschenlampe mitzubringen.. 

Das Fort ist nicht behindertengerecht! 
Änderungen vorbehalten. Copyright der Bilder und Texte stehen dem jeweiligen Inhaber zu. 

Fort I 
erbaut: 1841-1847, 

Noch erhalten: Reduit, linke Kaponniere, Wachtraum mit Kriegspulvermagazin, Geschossraum und 

Teile von Graben- und Kehlmauer. 

Heutige Nutzung: Freizeitpark; das Reduit, das auch für private Veranstaltungen angemietet werden 

kann, und der Innenhof werden durch das Jugendzentrum e.V. genutzt. 

Führung: Bernd von der Felsen u. Dipl. Ing. Karla Krieger (Gesellsch. z. Förderung d. Gartenkunst) 

Beginn: 10:30 und 13:00 Uhr, zusätzlich Kurzführung für Teilnehmer der Radtour: 9:30 Uhr 

Treffpunkt: Vor dem Torbogen am Eingangsbereich 

Anfahrt: KVB Linie 15 und 16, Haltestelle Ubierring 

Adresse: Im Friedenspark, Oberländerwall, Neustadt-Süd 

Nach kurzer Festungsgeschichte 

Kölns und des Forts I Rundgang: 

Innere des Kernwerks, Inneres der 

linken Grabenwehr und zweier 

Munitionsräume, Aufstieg zum 

Kriegerdenkmal, Parkanlagen auf 

dem Festungswerk. Im Rundgang 

werden die noch sichtbaren Spuren 

des Forts gezeigt und erläutert, wie 

die historische Situation unter 

Berücksichtigung der heutigen 

Nutzungsansprüche wieder erlebbar 

gemacht werden. 

Nach einer kurzen Einweisung in die 

Geschichte der Festung Köln und des Fort 

I beginnt die Führung mit einem 

Rundgang durch das Reduit. Es folgt ein 

Gang durch die Parkanlagen und die 

teilweise noch vorhandenen Gräben zu der 

noch erhaltenen linken Kaponniere, deren 

Inneres ebenso besichtigt werden kann 

wie zwei ehemalige Munitonsräume im 

Inneren des Hofes. Die Führung endet bei 

dem Kriegerdenkmal auf dem Dach des 

Reduit. 

Während der Führung wird Frau Karla Krieger an verschiedenen Punkten die gärtnerische 

Gestaltung des Parks erläutern. 
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